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ALBERT EHRISMANN

Von der Fäulnis
und von Pinien, Kerbel und dem Gras

Wenn ich's recht verstanden habe:
sonnenlos - kein Sternenlicht?
Wenn ich's recht verstanden habe:
mondlos - Flut und Ebbe nicht?
Wenn wir's recht verstehen würden,
gäb's nicht die-da-der-du-das,
wüchsen Wüsten nicht noch Schlammland
grünten Pinien, Kerbel, Gras.

«Wenn ich mir was wünschen dürfte ...»
So fing einst ein Singsang an.
Wenn ich wirklich wünschen dürfte,
wie ich's in der Wolle spann -
wär noch Zeit, dass ich's bedächte,
Träume wöge nach Gewicht,
liebte, glaubte — dieses, jenes:
und ein Dümmeres aber nicht?

Wüsst nicht, dass die kleine Erde
sich um eine Sonne dreht,
und die Sonne nicht, wie's Kinder
meinen, freundlich auf- und untergeht -
Firne, Gletscher schmelzend fliehen,
die Gebirge schrumpfend sind,
weggeschrubbt von Schnee und Regen,
Sternschlag, Eis, Gewitterwind?

Wüsst nicht - aber will ich's wissen?
Sind die Köpfe manchmal leer.
Und dann muss ich wieder fragen
(nicht nach Sonne, Mond und Meer):
ob wir, was wir wissen könnten,
klüglich tun (und auch: nicht tun),
uns zu Lust, zu aller Nutzen -
oder faul in Fäulnis ruhn?
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